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Konzeption Heilpadagogischer Hort an der Erich Kastner-Schule Firstenwalde

Vorwort

Das vorliegende Konzept wurde von den Mitarbeiter/innen des Hortes, dem Trager und
Elternin den Jahren 2010 - 2011 entwickelt und 06/2023 Uberarbeitet. Unsere Konzeption
ist ein Arbeitspapier, welches standig uberpruft und aktualisiert wird. Diese Konzeption
unterliegt einem Prozess sich verandernder Rahmenbedingungen. Sie soll den
Handlungsraum auf Grundlage des Leitbildes von JuSeV abstecken.

Die Konzeption richtet sich an Eltern, Zuwendungsgeber und Sponsoren, sowie andere
offentliche Einrichtungen.

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit, verzichten wir auf die korrekte Geschlechtlichkeit
der Berufsbezeichnungen. Wir verwenden die mannliche Variante und meinen damit
auch unsere weiblichen Kolleginnen.

Sprechen wir von Eltern, meinen wir Mutter, Vater, Lebenspartnerin, Partner, die
alleinerziechende Mutter, den alleinerziehenden Vater, erziehende GroReltern, die

Pflegeeltern, Erzieher und Erzieherinnen der Heimeinrichtungen.
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1. Leitbild/Leitsatze des Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. - JuSeV

1.1 Wer sind wir?

Der Trager Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. (JuSeV) ist ein gemeinnutziger,
eingetragener Verein. Er ist Mitglied im Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche
Berlin — Brandenburg schlesische Oberlausitz. Seine vielfaltigen Aufgabenfelder liegen
auf lokaler, regionaler und europaischer Ebene. Wir setzen uns fur Menschen in
besonderen Lebenslagen ein und verstehen uns als sozialpolitische Stimme diakonischer
Arbeit. Diakonie geschieht als Hilfe in seelischer und leiblicher, sowie in individueller und
sozialer Not; sie geht deren Ursachen nach und versucht zu ihrer Beseitigung
beizutragen. Sie scharft das Gewissen fur Gottes Gebot: ,Tu deinen Mund auf fur die

Stummen und fir die Sachen aller, die verlassen sind.“ (Spriche 31,8).

Beschreibung des Tragers

Der Trager Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. (JuSeV), gegrundet 1995, ist ein
anerkannter Trager der Jugendhilfe. Er arbeitet in der Kinder-, Jugend- Familien- und
Sozialarbeit Gemeinwesen orientiert und stadtteilbezogen, mit Angeboten an junge
Menschen wie der Clubarbeit, Sozialarbeit an Schulen, Sozialberatung, der
arbeitsweltbezogenen Jugendsozialarbeit und der Bildungsarbeit, bis hin zu den
unterschiedlichen erzieherischen Hilfen, zur Forderung der Personlichkeitsentwicklung
junger Menschen in ihrer Lebenswelt und ihrem Lebensraum.

Durch Kontakte zu derzeit 20 europaischen Landern und den Einsatz europaischer
Freiwilliger in seinen Einrichtungen will JuSeV den interkulturellen Dialog starken und
das Bewusstsein fur ein gemeinsames Europa in der Region fordern. Mit dessen
Jugendbildungs- und Begegnungsstatte ,Hirschluch® in Storkow / Mark erganzt und starkt
JuSeV sein soziales, erlebnispadagogisches, jugendkulturelles und
jugendbildungspolitisches Angebot. Seit 2007 unterhalt JuSeV eine eigene evangelische
Grundschule in Kooperation mit dem Evangelischen Kirchenkreis Oderland-Spree, sowie
Schulverweigerungsprojekten.

Zur Sicherung und Verbesserung der Vernetzungsstruktur wird kontinuierlich und mit
allen Mitarbeitern an der Qualitatsentwicklung der gesamten Organisation Uber
tragerinterne Fortbildungen gearbeitet. Uber projektbezogene Fachteams werden die
einzelnen Fachbereiche gesteuert. Der Hort ist ein Teil des beschriebenen Netzwerkes

zur Unterstutzung von Kindern, Jugendlichen und Familien.
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Vor diesem Hintergrund sind wir:
e wertegebunden,
e kunden- und bedarfsorientiert,

e netzwerkorientiert.

1.2 Was wollen wir?

Wir begleiten und beraten Menschen. Trosten, starken, férdern und bilden aus. Wir
machen Menschen Mut, sich haupt-, neben- und ehrenamtlich in den sozialen
Arbeitsfeldern zu engagieren.

Wir wollen durch vielseitige Projekte benachteiligte Kinder und Jugendliche, junge
Erwachsene und Eltern mit Kompetenz und Fachlichkeit bei ihrer sozialen Integration,
der Entwicklung und Starkung ihrer Personlichkeit und der Verbesserung der
Lebensbedingungen und Chancen in ihrer Lebenssituation unterstitzen. Auf
der Grundlage der christlichen Ethik vermitteln wir demokratische Werte fir ein

menschliches Zusammenleben.

1.3 Warum wir es tun?

Motivation fur unsere Arbeit ist das Erkennen und Akzeptieren der Individualitdt und
Einmaligkeit eines jeden Menschen. Die Grundlage fur die christliche Nachstenliebe ist
es, den Menschen als Ebenbild Gottes zu sehen. Den Menschen in unserer taglichen
Arbeit zu achten und zu respektieren.

Uns als Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins ist bewusst, dass wir in der Wahrnehmung
unserer Arbeit von diesem Standpunkt aus christlich-diakonische Normen und Werte
vertreten und eine Vorbildfunktion haben: Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm!“ (Johannes_4,16b).

1.4 Wie wir unsere Arbeit tun?

Die Auseinandersetzung mit sich permanent verandernden Lebenslagen, Bedeutungen
von Werten und Sozialstrukturen fordert JuSeV als Netzwerk, um mit seinen Angeboten
als Einrichtung der sozialen Arbeit, mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, bedarfs-
und zielgerichtet handeln zu konnen. Regelmalige Fortbildungen, Qualifizierungen sowie
Qualitatsuntersuchungen gehdren zu unserer Arbeit. Wir arbeiten in Kooperation mit
anderen Tragern und Institutionen, die die Kompetenzen der gemeinsamen Zielgruppen

starken.
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2. Unsere heilpadagogische Haltung

2.1 Mit Struktur, Verstandigung, Begleitung zur Selbstbildung unserer Kinder

,Durch eine verlassliche Struktur der Einrichtung, Verstandigungsbereitschaft
der Betreuer und eine kontinuierliche Begleitung unterstiitzen wir die

Selbstbildungsprozesse unserer Kinder* (Herr Luder).

Uns ist eine fur die Kinder, Eltern und Erzieher klar erkennbare Struktur wichtig. Aus
dieser Verlasslichkeit heraus kdnnen unsere Kinder ihre Entdeckungen machen und
auf eine verlassliche Umwelt und auf verlassliche Partner zurickgreifen.
Ausgangspunkt unserer Handlungen ist unser Diakonischer Auftrag und die im
Jugendhilfegesetz genannten Anforderungen an uns: ,Jeder jungere Mensch hat ein
Recht auf Foérderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit” (§ 1 des Kinder-und
Jugendhilfegesetzes SGB VIII).

Dies allein macht aber noch keine Padagogik aus. Unser padagogisches Handeln soll
,von fachlich begrindbaren Angeboten zu einem Respektieren der Eigenwege des
Weltzuganges|...](G.E. Schafer aus: Bildung Selbstbildung Verstandigung in ,klein
und groR* 2/2006) der Kinder fuhren. Unsere Arbeit mit Kindern zieht ihre Motivation
auch aus einem heilpadagogischen Verstandnis. Zielsetzung ist die Umsetzung der
,Grundsatze der elementaren Bildung in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung in

Brandenburg®.

Wir verstehen uns als Bildungseinrichtung mit dem Anspruch der Erziehung.

Unter Bildung verstehen wir: Anleitung und Unterstiitzung der Selbstbildungskréfte
der Kinder.

Erziehung ist fUr uns: alle, auf die Kinder bezogenen Tétigkeiten der Erwachsenen.
Selbstbildung der Kinder setzt eine Bindung zu den Erwachsenen voraus. Sie kann
nur dort stattfinden, wo sich Kinder geborgen flhlen, sich ausprobieren kdnnen und

sich selbst als Bestandteil des Prozesses wiederfinden.
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Wir, die Erzieher wollen uns mit unseren Kindern verstandigen, uns immer wieder in
die Lage der Kinder hineinversetzen, die Position der Kinder einnehmen, unsere
Beobachtungen und Vermutungen mit den AuRerungen der Kinder abgleichen und uns
von ihnen korrigieren lassen. Dies ist ein Prozess, den wir in der Uberzeugung gehen
wollen, dass nur so in unseren Kindern, freie und selbstbewusste Personlichkeiten
heranwachsen konnen. Wir sind uns auch bewusst, dass unsere eigenen Erfahrungen
unser Handeln in Allem beeinflusst. Die Wenigsten von uns haben eine Erziehung zur
Selbstbildung genossen. Dies wahrzunehmen, ist eine der grofdten
Herausforderungen. Durch Weiterbildungen und Reflexion wollen wir unsere Arbeit mit
Kindern immer wieder reflektieren und korrigieren, um so die Bildungsprozesse der
Kinder zu begleiten. Wir wollen ihre Themen erkennen, aufgreifen, erweitern und den
Kindern neue Themen zumuten.
Folgendes Zitat von Autouturier/ Lapierre (1995) macht deutlich, wie bedeutsam die
Sichtweise bestimmter Dinge ist:
.otatt uns also auf die negativen Aspekte zu konzentrieren, haben wir nun
beschlossen, mit dem zu arbeiten, was in dem Kind an Positiven vorhanden ist.
Davon ausgehend, was es spontan tut, was es zu tun versteht, was es mag.
Denn es gibt keine Handlung ohne Grund. Und das, was ein Kind spontan tut,
entspricht immer seinen tiefen Motivationen. An uns liegt es zu verstehen, was
dieses Tun wirklich ausdrickt — um darauf durch unser eigenes Tun zu

antworten® (Autouturier/ Lapierre 1995, 26f).

Wir fihlen uns der Aussage von Autouturier/Lapierre verpflichtet und richten unser
heilpadagogisches Handeln darauf aus. Es soll festgehalten werden, dass diese
Herangehensweise an ein Verhalten als zentraler Punkt in der Heilpadagogik gesehen
werden sollte. Deutlich wird, dass das Verstandnis fur das Kind fur das weitere

heilpadagogische Handeln unabdingbar ist.

Die padagogische Grundhaltung tragt laut Speck (2003) zum erzieherischen Gelingen
bei. Speck postuliert die heilpadagogische Haltung folgendermalen:
,Ein Heilpadagoge oder eine Heilpadagogin sieht angesichts der Gefahr, dass
ein  Mensch, bedingt durch die permanenten Lebenshindernisse und

Eingliederungsschwierigkeiten, den Sinn seines Daseins und seines Tuns
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verliert oder nicht findet, standig gendtigt, den Sinn seines Handelns und die

damit verbundene Sinn-Verwirklichung zu reflektieren® (Speck 2003, 297f).

Hieraus wird deutlich, dass die Heilpadagogen nicht nur im Verhalten des Gegenubers
Sinn suchen muss, sondern seine eigene Haltung, seine eigene Sinnvermittiung immer
wieder analysieren muss. Um Kinder zu motivieren, ist die Haltung der Heilpadagogen
unabdingbar. Die Heilpadagogen mussen sich in das Geschehen einbringen. Eine
vertrauensvolle Beziehung zwischen dem Heilpadagogen und dem Kind ist als
unumgangliche Basis anzusehen. Die Heilpadagogen sollten sich durch eine positive
Ausstrahlung, emotionale Warme, Aufrichtigkeit, Akzeptanz, Geduld sowie innere und
aulBere Ruhe auszeichnen. Der Aufbau einer Vertrauensbasis ist eine wichtige
Voraussetzung fiir die erfolgreiche heilpddagogische Ubungsbehandlung.

,In einer ruhigen und entspannten Atmosphare, in der sich Kind und

Heilpadagoge angenommen und verstanden fuhlen, kénnen Lern- und

Entwicklungsprozesse weitaus effektiver angeregt werden.*
Groschke (1997) macht die Kompetenz der Heilpadagogen deutlich, in dem er betont,
dass die Person bzw. die Personlichkeit des Heilpadagogen mit seinen
Veranlassungen, Engagements, Einstellungen und Werten das heilpadagogische

Handeln, sprich die Ausrichtung und Qualitat, bestimmt (vgl. Groschke 1997, S. 119).

Diesen Auftrag ubernehmen wir fur alle uns anvertrauten Kinder. Durch vielfaltige
heilpadagogische Methoden und Kneippschen Anwendungen sollen sich die Kinder
zu Personlichkeiten mit sozialen, emotionalen, kreativen, motorischen, sprachlichen
und kognitiven Kompetenzen und Fahigkeiten entwickeln. Durch die Betreuung
unterschiedlich entwickelter Kinder soll die Akzeptanz und das Sozialverhalten aller

Kinder geférdert werden.

Ein weiterer und sehr wichtiger Schwerpunkt unserer taglichen Arbeit ist die integrative
Gestaltung der Lebenswelt unserer Kinder. Die Gesamtzahl unserer Kinder setzt sich
aus Kindern der Erich Kastner-Schule mit dem Forderschwerpunkt ,Lernen®, Schulern
aus der benachbarten Grundschule und Kindern der Schule fur Menschen mit geistiger
Behinderung zusammen. Das Erleben eines fairen Miteinander der Kinder mit oder
ohne bestehender Auffalligkeit bzw. Einschrankung ist Ziel unserer padagogischen

Arbeit. Dies sehen wir freudig im taglichen Miteinander der Kinder.
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2.2 Unsere Arbeit als Konsultations-Kita in Brandenburg

Seit 2012 werden wir vom Land Brandenburg als Konsultations-Kita gefordert. Wir
wurden dafiir durch das PADQUIS Institut! evaluiert und erreichten sehr gute
Ergebnisse. Unsere Arbeit als Konsultations-KITA ist im Konsultations-KITA Konzept
festgeschrieben. Wir stellen unsere Erfahrungen in der fachpraktischen Ausbildung
von Fachschulern der Bereiche Heilerziehungspflege und Sozialassistenten anderen
Kitas, Tragern und Fachschulen zur Verfligung. Dafur hat sich ein Mitarbeiter im

Rahmen des Projektes ,KOKIB* intensiv fortgebildet.

2.3 Kneipp® Hort
In unserer heilpadagogischen Arbeit richten wir den Fokus besonders auf die
Entwicklung grundlegender Kompetenzen in Bezug auf Motorik und Sprache,

Wahrnehmung und Intelligenz, Emotionalitat und Sozialitat.

....aber Einfachheit ist das Wichtigste...“ Sebastian Kneipp

Die Gesundheitslehre des Pfarrer Kneipp mit seinen ganzheitlichen und auf
Einfachheit basierenden funf Sdulen der gesunden Lebensfuhrung passen sehr gut
zu unserem ganzheitlichen heilpadagogischen Ansatz.

Es ist wieder der Ansatz und die Sichtweise, die uns Uberzeugten.

Der gesamte Tagesablauf im Hort basiert auf den funf Saulen der ,Kneipp

Gesundheitslehre*:

. Ernahrung,

. Krauter,

. Bewegung,

. Lebensordnung,

. Wasseranwendungen.

! Pidagogische Qualitit in Konsultationskitas des Landes Brandenburg
- Zusammenfassende Ergebnisse -Pddagogische Qualitéts-Informations-Systeme gGmbH 2012
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So beginnt zum Beispiel der Morgen im Hort mit Bewegung im Freien (Fruhsport).
Durch die verschiedenen Wasseranwendungen sollen auf naturliche Weise
korpereigene Abwehrkrafte gestarkt werden.

Weiterhin sind in das Tagesgeschehen lebenspraktische Aktivitaten eingebunden wie
kochen (Klche), nahen (Kreativ-Bastelraum), iben des Einkaufens und das

erledigen von Dingen des taglichen Bedarfs.

3. Unsere Einrichtung stellt sich vor

3.1 Sozialraum Stadt und gesellschaftliche Bedingungen

Furstenwalde ist eine Stadt mit ca. 33 000 Einwohnern. Traditionell waren und sind
hier produzierende Gewerbe angesiedelt. Ein Stadtkern wird von zwei groflden
Neubaugebieten mit Eigenheimsiedlungen im Norden und Suden begrenzt. Eine
Eisenbahnstrecke und die Spree bilden die ,Grenze".

Unser Hort befindet sich in der Nahe des Stadtzentrums, wo sich der Dom als
Wahrzeichen und die Kulturfabrik als kulturelles Zentrum der Stadt befinden.
Unterschiedliche soziale Milieus und Lebensformen gibt es in Furstenwalde.

Ebenso bilden die Kinder unseres Hortes einen Querschnitt durch die Furstenwalder

Bevolkerung.

Unsere Kinder wachsen unter vielfaltigen Bedingungen auf. Eine ,Kindheit*, die fur

einen grofl3en Teil der heute lebenden Kinder gultig ist, gibt es nicht mehr.

Kindheit heute: ist vielfaltig.
Kindheit heute: ist anders.

Der gesellschaftliche Umbruch, der sich 1989 in unserem Land und in unserer Stadt
vollzogen hat, veranderte auch massiv die Situation, mit denen sich Eltern und
Kinder heute in der zweiten Moderne auseinandersetzen mussen.

Wir mussen uns immer wieder klarmachen, dass Kinder heute unter vielfaltigen
Bedingungen aufwachsen. Ein Leben in der Ursprungsfamilie mit beiden leiblichen
Eltern ist fur eine groRe Zahl von Kindern keine gelebte Realitat mehr. Mehrere
Geschwister und Spielpartner in unmittelbarer Nachbarschaft sind nicht die Regel. Es
gibt immer mehr Ein-Elternfamilien. Es gibt tatsachlich weniger Kinder, dadurch auch

weniger Moglichkeiten der Kinder, sich mit Anderen aul3erhalb der Schule zu treffen.
11
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Unsere Schuler der Erich Kastner-Schule kommen aus dem gesamten Gebiet der
Stadt Furstenwalde und den umliegenden Gemeinden. Sie werden zu einem grof3en
Teil mit dem Schulertransport von zu Hause abgeholt und gebracht.

Der andere Teil der Kinder, die unseren Hort besuchen gehen in die nahe gelegene

Theodor-Fontane-Grundschule.

Kinder sind eine Minderheit,
werden aber von der Gesellschaft als dringend notwendige Rentensicherer gesehen
und als solche instrumentalisiert. Die Gesellschaft wird zunehmend als
familienunfreundlich erlebt. Dies druckt sich:
¢ in wenig flexible Arbeitszeiten fur Eltern mit Kindern;
¢ in finanziellen Grinden, haufig volle Erwerbstatigkeit mit langen Arbeitswegen
fur beide Elternteile;
e in der Gefahr der Abhangigkeit von staatlicher Unterstutzung bei Verlust des
Arbeitsplatzes und/oder Trennung der Eltern
aus.
Die Grundbedingungen fur die Entwicklung von Kindern haben sich aber nicht
geandert. So brauchen Kinder weiterhin verlassliche Beziehungen, ein mittleres Maf}
an Ordnung/Struktur/Kontinuitat, Vertrauen, Respekt, Mitbestimmung und Férderung.
Diese Grundbedurfnisse sind fur eine Entwicklung zu einem selbstbestimmten Leben
und zur Entfaltung unabdingbar. Unsere Aufgabe sehen wir darin, die Kinder in ihrer

Entwicklung zu unterstutzen.

12
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3.2. Der Hort in Zahlen und Daten

Historie - Seit 1996 hat die Forderschule und der angegliederte Hort seine neuen
Raume in der Heinrich-Mann-Stralde 8 bezogen. Im Jahre 2005 wurde die
Tragerschaft des Hortes an den Trager JuSeV Ubergeben.

Kontinuierlich wurde das Profil des Heilpadagogischen Hortes an die Anforderungen

der Kinder angepasst.

Zertifizierungen

e 2008 erfolgte die Zertifizierung als anerkannte Kneipp®-Kindertagesstatte

¢ Als Kneipp-Kita sind wir verpflichtet, uns alle 2 Jahre zu zertifizieren.

e 2010 beteiligte sich der Hort am Projekt ,,E- Hengstenberg
Bewegungskonzept” (unter Beteiligung der Unfallkasse Brandenburg und der
Basisgemeinde Wulfshagener Hutten)

e 2012 Evaluation der strukturellen und padagogischen Qualitatdurch
PADQUIS

e 2012 Anerkennung und Forderung als Konsultations-KITA mit dem
Schwerpunkt ,Fachkraftequalifizierung“ des Landes Brandenburg

e 2017 & 2019 ausgezeichnet zum ,Haus der kleinen Forscher®.
Standort
An der Erich Kastner-Schule mit dem sonderpadagogischen Forderschwerpunkt

,Lernen® in der Heinrich Mann StralRe 8 in Furstenwalde/Spree, Stadtteil Mitte.

Gegebenheiten

. Platze:115, davon etwa je die Halfte der Kinder aus der Erich Kastner-

Schule und der Theodor-Fontane-Grundschule
. Aufnahmealter: Kinder im Alter von 6-12 Jahren
J Offnungszeiten: 6.00 — 17.00 Uhr und nach Vereinbarung
. Hortfahrten: jahrlich im Sommer, meist die erste Ferienwoche, ca. 4 Tage

. SchlieRzeiten: in den Sommerferien 1 Woche, zwischen Weihnachten und
Neujahr und an allen gesetzlichen Feiertagen Brandenburgs

o Aufnahme von Kindern mit und ohne Behinderungen
. Hausaufgabenbetreuung in festen Gruppen mit Bezugserzieher in ruhiger
Atmosphare

13
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e Entwicklungsgesprache mindestens einmal im Jahr und/oder nach
Vereinbarung
e Dokumentation mittels Portfolio

e Mitarbeiterschlissel: 1:15 entsprechend Kita-Personalverordnung § 9 und 10.

3.3 Raumlichkeiten und AuBenanlage

Die Raumlichkeiten befinden sich in einem frei zuganglichen Gebaudeteil der Erich
Kastner-Schule. Auf dem Horthof befindet sich ein Container, welcher als
Bewegungsraum genutzt wird. Aul3erdem sind im Container Toiletten. Die Raume
sind hell und grof3zugig.

Bei der Ausstattung der Raumlichkeiten haben wir sichergestellt, dass allen Kindern
die erforderlichen und ihnen angemessenen Bildungsmadglichkeiten ertéffnet werden.
Die Grundsatze bestimmen daflr thematisch gegliederte Bildungsbereiche. Durch die
Raumaufteilung und die Anordnung des Mobiliars in klar abgegrenzte Bereiche wird
unseren Kindern ermdglicht, in kleinen Gruppen binnendifferenziert an ihren
jeweiligen Themen zu arbeiten. Die Raume sind klar strukturiert und nicht
reizUberflutet. Im Eingangsbereich prasentieren wir unsere Arbeit den Eltern und

gestalten ihn zu Themen und Festen im Jahreskreis mit den Kindern.

Im Kreativ- und Forscherraum stehen die verschiedensten Materialien zur freien
Verfluigung. Eine Malwand bietet den Kindern die Mdglichkeit, im Stehen und mit
grolien Bewegungen kunstlerisch tatig zu sein. Der Bereich fur Naturwissenschaften
(MINT) ist im Kreativraum integriert, dort sind vielfaltige alters- und
entwicklungsangemessene naturwissenschaftliche Materialien zur freien Nutzung

vorhanden.

Die Holzwerkstatt
In der Holz AG kénnen Kinder in Eigeninitiative unter Aufsicht die Werkbanke mit

Werkzeugen nutzen.

Der Bau- und Konstruktionsraum bietet den Kindern eine grof3e Flache, wo sie mit
unterschiedlichsten Materialien selbststandig Bauwerke errichten kénnen. Diese

Bauwerke kdnnen auch als Ausstellungsgegenstand stehen gelassen werden.

14
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Der Rollenspielraum bietet mit seinen vielfaltig nutzbaren Mébeln und Materialien die
Moglichkeiten zur Darstellung unterschiedlicher Rollen, Tatigkeiten, Charaktere

und Situationen. Es gibt Kostime zum Verkleiden, Kichenutensilien und Arztpraxis-
Zubehor.

Der Entspannungsraum wird zur taglichen Entspannung der Klassen 1 und 2
genutzt, alle Kinder kdnnen die Entspannung bei Bedarf besuchen. AnschlielRend
steht er als Musikraum zur Verfigung.

Fur den Bereich Musik, Rhythmik und Tanz sind viele unterschiedliche
Musikinstrumente zur selbststandigen Nutzung vorhanden und eine vielfaltige
Sammlung unterschiedlichster Musikaufnahmen. Aul3erdem befindet sich im

Entspannungsraum eine kleine Kinderbibliothek mit ausgewahlten Buchern.

Die Lernwerkstatt dient zum Erledigen der Hausaufgaben und zur heilpadagogischen
Forderung. Fur den numerischen Bereich stehen Materialien mit Zahlen zur
Verfluigung. Vervollstandigt wird dieser Bereich durch unterschiedlichste Materialien

zur Sprach-, Konzentrations- und Wahrnehmungsférderung.

Ein gro3er Container im AuBenbereich des Hortgeldndes ist als Bewegungsraum mit
psychomotorischen Materialien, u.a. Hengstenberg-Geraten ausgestattet und steht
zur taglichen Nutzung bereit. In diesem Raum wird die Bewegungspadagogik nach

Elfriede Hengstenberg angeboten.

Im Container befindet sich ein kleiner Gesprachsraum, der fur die
.Feuerwehrgesprache” genutzt wird. Hier treffen sich die Kinder sowie die
padagogische Fachkraft und besprechen Konflikte mit dem Gesprachsleitfaden der
Gewaltfreien Kommunikation. Die Kinder nutzen die Gesprache auch um personliche

Befindlichkeiten, Probleme und Sorgen im Einzelgesprach zu besprechen.

AulRerdem befinden sich im Hort eine Teekliche, ein Flur, eine Blrozentrale sowie
eine Toilette fur die Mitarbeiter.
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Die Kinder kdnnen Uber ein weitlaufiges Au3engeldnde mit Sandspielplatz, Schaukel,
Trampolin, Reck und FulBballplatz verfugen. Das Aulengelande der Schule wird
taglich mit genutzt. Straucher und Baume bieten Schatten und Sichtschutz. Die
weitere Gestaltung des AufRengelandes ist unser mittelfristiges Ziel. Die fest
installierten Gerate und unsere vielfaltigen Fahrzeuge und Bewegungsmaterialien
regen die Kinder an, sich zu bewegen. Wir kdnnen auch den benachbarten Schulhof
mit einer groRen Kletterspinne, Tischtennisplatten, Basketballplatz, verschiedenen
Drehgeraten, einer Stehwippe und verschiedenen Balanciergeraten nutzen. Auf dem
Hortgelande befinden sich ein Krautergarten, ein Hochbeet und eine
Krauterschnecke. Dort pflanzen wir die Krauter fur unsere Anwendungen und Tees

an.

3.4 Das Team, Teamarbeit
Entsprechend der Kita-Personalverordnung § 9 und 10 wird der Personalschlissel
fur das padagogische Personal berechnet.
Im Heilpadagogischen Hort sind Fachkrafte aus folgenden Bereichen beschattigt:
+ die Heilpadagogik (diplomiert - Hortleitung)
* Erzieher (FS und HS)
* Erzieher in Ausbildung
o 5 zertifizierte Gesundheitserzieher nach Kneipp
e Erzieherin mit der Zusatzqualifizierung Musiktherapie
Zusatzlich und zeitlich befristet arbeiten bei uns / werden ausgebildet:
. junge Menschen im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ), aus dem Europaischen
Freiwilligenkorps (ESK), Fachabiturienten der Rahnschule, Fachschuler der
Ausbildungszweige: Heilerziehungspflege, Sozialpadagogik und Sozialassistenten
aus der Korczak-Schule (Fachschule flr Sozialwesen in Furstenwalde), dem OSZ
Palmnicken und aus dem FAW Furstenwalde.
Die Leiterin tragt die Gesamtverantwortung fur die inhaltliche und organisatorische
Hortgestaltung. Sie ist gegenuber der Bereichsleitung und dem Vorstand des Tragers

verantwortlich. Sie wird von ihrer Stellvertreterin unterstitzt.

Teamarbeit

Teamarbeit ist der unerlassliche Faktor fur eine gelingende Bildungsarbeit.
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Der kollegiale Umgang der Mitarbeiter ist Vorbild und Grundlage fur den Umgang mit
unseren Kindern. Wir streben eine kreative, respekt- und vertrauensvolle Atmosphare
im Team an, in der sich jeder mit seiner Individualitat in das Gesamte einbringen
kann.

Kollegiale Beratungen, Videodokumentation, Einzelgesprache, fachliche Beratungen
und Fallbesprechungen sind Inhalte unserer Teamarbeit.

Die wochentlich stattfindenden Teamtreffen werden protokolliert und durch eine
Tagesordnung strukturiert. Zu einzelnen Themen bilden wir Fachgruppen, holen uns
Unterstutzung von Therapeuten oder anderen Fachspezialisten.

Die Leiterin wird durch eine Stellvertreterin unterstutzt. Zustandigkeiten werden durch
gemeinsame BeschlUsse festgelegt.

Praktikanten werden intensiv in Reflexionsgesprachen und Fachberatungen
begleitet.

Weiterbildungsangebote werden in Abstimmung mit dem Hortausschuss nach den

Interessen und dem padagogischen Bedarf der Mitarbeiter ausgewahlt.

3.5. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Professionen
Wir arbeiten mit anderen Fachkraften bzw. Institutionen zusammen, die an der
Betreuung und Forderung des jeweiligen Kindes beteiligt sind:
* Schule
+ Schulsozialarbeiter
»  Psychologen/Schulpsychologen
« Arzte
* Jugend- und Sozialamter
« Ergotherapie und Physiotherapie
+ aktive Beteiligung im Bereich der Vernetzung von Konsultations-KITAs
+ Heilpadagogische Fruhférderung.

Wir nehmen Weiterbildungsangebote des Jugendamtes wahr.

Fallbesprechungen werden im Bedarfsfall mit Ergotherapeuten, Psychologen,
Lehrern und Eltern organisiert. Fachlich bringen wir uns auch, bei Bedarf, in
Hilfeplankonferenzen ein. Die Leiterin des Hortes arbeitet im Fallteam des Tragers
JuSeV mit.
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Im Rahmen der fachpraktischen Ausbildung arbeiten wir eng mit der Fachschule fur
Sozialwesen der Janusz Korczak Schule, dem FAW und dem Oberstufenzentrum
Palmnicken zusammen.

Weiterhin gibt es eine enge Zusammenarbeit mit den Lehrern der Grundstufe der
Erich Kastner-Schule. Es besteht ein fachlich kollegialer Austausch, der Uber die
formalen Fragen hinaus in spezielle gemeinsame Erziehungsziele minden kann.
Durch die regelmafige Teilnahme an der Leitungssitzung wird diese enge
Kooperation auch von der Schulleiterin der Schule unterstutzt.

Die Zusammenarbeit mit der 2. Grundschule ,Theodor Fontane® wird durch eine
Kooperationsvereinbarung geregelt. Dort findet jahrlich mindestens ein
Reflexionstreffen, eine Kooperationsversammlung und Gesprache mit den
Padagogen statt. Zusatzliche Gesprache mit den Klassenleitern organisieren wir bei
Bedarf.

4. Blickpunkt Kind

Wir wollen mit unseren Angeboten den Schulerfolg unserer Madchen und Jungen
unterstitzen. Wir orientieren uns mit unseren Angeboten an den kindlichen

Lebensverhaltnissen.

Orientiert an den ,,Grundlagen der Kindertagesbetreuung in Brandenburg und deren
Grundsatze der Elementaren Bildung“ bieten wir unseren Kindern Freizeitangebote
an. Keiner der Bildungsbereiche ist von dem anderen getrennt zu sehen. In allen
werden Sprache, Kommunikation, soziales Lernen geubt. Unser Ziel ist es, die
Themen der Kinder zu erkennen und in die Freizeitangebote aufzunehmen, die
Angebote fur die Kinder interessant zu gestalten und madglichst allen zuganglich zu
machen.

Die Bildungsbereiche, die das Ministerium flr Bildung, Jugend und Sport in ihren

Grundsatzen benennt sind:

. Korper, Bewegung und Gesundheit
. Sprache, Kommunikation und Schriftkultur
. Musik
. Darstellen und Gestalten
18
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. Mathematik und Naturwissenschaften

. Soziales Leben.

4.1 Tagesablauf
Um unseren Kindern einen klaren Rahmen zur Strukturierung ihres Tages zu

ermdglichen, haben wir einen festen Tagesablauf und Wochenplan wie folgt erstellt:

6:00 - 7:00 Uhr die Kinder treffen im Hort ein

7:00 —7:30 Uhr Morgenkreis mit verschiedenen Angeboten wie
Bewegung, Musik, Frihsport

7:30 Uhr Kinder gehen zur Fontane Schule, bzw. auf dem Schulhof

der Erich Kastner Schule

Schule Begleitung der Erstklassler zur und von der Fontane
Schule

11:30 - 12:00 Uhr Pause/Bewegung auf dem Horthof

11:45 - 12:20 Uhr Mittagessen im Essenraum der Schule

12:20 - 12:50 Uhr Entspannung Klasse 1, HA fur Klasse 2, Klasse 3 und 4

EKS (12:20 — 13:20Uhr) individuelle Zeit mit HA,
Entspannung, Bewegung
12:50 - 13:20 Uhr HA Klasse 1, Entspannung Klasse 2
Hausaufgaben bei Bedarf auch langer fur alle Kinder die
spater kommen, der Hausaufgabenraum steht jedem Kind
bis 15.00 Uhr zur Verfugung, es ist immer eine Fachkraft
anwesend und unterstutzt bei den Hausaufgaben
13:20 - 14:00 Uhr alle Kinder bewegen sich im Freien
14:00 - 15:00 Uhr Freizeitangebote; freie Nutzung der Bildungsbereiche;

Einzelférderung; heilpadagogische-, musiktherapeutische-
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Forderung; taglich kdnnen sich die Kinder ein
Freizeitangebot wahlen

15 Uhr alle Kinder bewegen sich im Freien

ab 15:00 Uhr individuelle Freizeit; Kinder gehen selbstandig oder
werden abgeholt

15:30 Uhr Kaffeezeit

17.00 Uhr der Hort schliefdt

4.2 Inhalte unserer Angebote

Freizeitangebote und Bildungsbereiche

Unsere Kinder kénnen sich taglich in der Zeit von 14.00 — 15.00 Uhr an
verschiedenen begleiteten Freizeitangeboten (FA) beteiligen. Die Angebote werden
im Tages- und Wochenplan veroéffentlicht. AuRerhalb dieser Freizeitgebote kdnnen

die Kinder die Bildungsbereiche selbstandig erkunden und ausprobieren.

a.) Bildungsbereich: Soziales Leben

Unsere klare Struktur ermdglicht es den Kindern, sich selbstandig zu orientieren und
eigenen Interessen nachzugehen.

Wir bieten Kindern und Eltern an, sich anonym im Hortbriefkasten ,Was ich schon
immer sagen wollte“ zu Themen zu auldern. In Reflexionsgesprachen und
personlichen Aussprachen ermoglichen wir es den Kindern, ihre Meinung frei zu
vertreten.

Unsere Woche beginnt am Montag im Frihhort mit einem Wochenendruckblick.
Dabei kdnnen die Kinder Erlebnisse des Wochenendes ihren Mitschulern mitteilen
und auf besondere Ereignisse der beginnenden Woche hingewiesen werden. Am
Freitag im Fruhhort beenden wir die Woche mit einem Wochenruckblick.

Mit unserem heilpadagogischen Verstandnis nehmen wir in Gruppen- und in
Einzelarbeiten Einfluss auf Konflikte. Konfliktlésung findet mit der gewaltfreien

Kommunikation nach Marschall Rosenberg statt.
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Gemeinsame Hortfahrten sind eine gute Moglichkeit, teambildende Prozesse der
Kinder herbeizufuhren.

Die Anerkennung der Bedurfnisse des Einzelnen und der Gruppe ist standiges
Thema in unserer Arbeit mit den Kindern.

In allen weiteren Bildungsbereichen wird soziales Leben geubt.

b.) Bildungsbereich: Kérper, Bewegung und Gesundheit

Speziell im Aulienbereich konnen die Kinder uber vielfaltige Fahrzeuge wie Roller,
heilpadagogische Fahrzeuge und Einrader verfugen. Dabei wird spielerisch an die
Strallenverkehrsordnung herangefuhrt. Auf verschiedenen Spielgeraten kdnnen
unsere Kinder einen kdrperlichen Ausgleich nach einem anstrengenden Schultag
erleben. Bei Spielen wie Ful3ball, Abwurfball u.a. erlernen die Kinder, Regeln
einzuhalten.

Teamarbeit und individuelle Leistungen sind Erfahrungen, die die Kinder im ,sozialen

Lernen® erproben.

e Freizeitangebot: Kochen
Getreu der Kneipplehre werden hier einfache Gerichte mit den Kindern zubereitet.
Dabei achten wir darauf, dass frische Zutaten verwendet werden. Ziel ist es, unseren
Kindern lebenspraktische Fahigkeiten und eine gesunde Ernahrung zu vermitteln.
Dabei werden der Umgang mit kiichentypischen Utensilien, die Verarbeitung frischer
Zutaten und die Handhabung des Kochherdes geubt. Die Kinder lernen die Fruchte
der Jahreszeiten, ihre Verarbeitung und Zubereitung kennen. Gemeinsam wird der

Tisch dekoriert und die Kliche wieder gereinigt.

e Freizeitangebot: Bewegung
Am Morgen und am Nachmittag bieten wir taglich Bewegung an. Im Freien und im
Bewegungsraum sowie in der Sporthalle kdnnen die Kinder mit den Hengstenberg-
Geraten und vielfaltigen Bewegungsmaterialien arbeiten. Bewegung ist der Schlissel

zum Lernen. Die Kinder lernen vielfaltige Bewegungsspiele kennen.

e Freizeitangebot: Hengstenberg
Nach unseren sehr guten Erfahrungen wahrend des einjahrigen Hengstenberg-

Projektes, dass wir ausfuhrlich dokumentiert haben, gibt es im Tagesablauf fur alle
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Kinder die Mdglichkeit, mit den Geraten zu arbeiten. Die von Elfriede Hengstenberg
entwickelte Methode beinhaltet auch eine Anleitung fur Erzieher. Der
Selbstbildungsprozess der Kinder steht hier als Ziel. Teamarbeit, Selbststandigkeit,
Korpererfahrung und Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten stehen hier im
Mittelpunkt.

e Freizeitangebot: Entspannung
Die Kinder der 1. und 2. Klassen und bei Bedarf alle anderen bekommen taglich die
Madglichkeit, vor den Hausaufgaben sich in entspannter Atmosphare auszuruhen.
Dabei kdnnen Geschichten und Musik zur Entspannung gehort und Massagen
angewandt werden. Ziel ist es, den Kindern im Tagesablauf einen Ruhepunkt zu
geben und ihre Konzentrationsfahigkeit fur die Hausaufgaben zu férdern und die
Anerkennung der Bedurfnisse des Anderen nach Ruhe wahrzunehmen.
Entspannung soll als ein Kontrapunkt im anstrengenden Schulalltag sein, der zur
Wahrnehmung des Bedurfnisses nach Ruhe des Korpers beitragen soll. Die
Entspannung schlief3t mit einem kalten Armbad.
Alle Kinder kdnnen diesen Raum zum Lesen, ausruhen, Musik héren und machen

nutzen.

c.) Bildungsbereich: Darstellen und Gestalten

Zur selbstandigen Aneignung dieser Bildungskompetenzen bieten wir dazu im
Rollenspiel- und Entspannungsraum Kostume, Handpuppen, eine Kinderkuche,
einen ,Kaufmannsladen, eine ,Arztpraxis® die Moglichkeiten zum Bau von Hohlen,
Buden und Wohnungen an.

In unserer Bibliothek kdnnen sich die Kinder Bucher zu Themen des
Zusammenlebens, kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten, Rollenverhalten
und Musik aus unterschiedlichen Musikrichtungen und Epochen ansehen, lesen und

anhoren.

e Freizeitangebot Gestalten, Kunst, Handarbeit und Werkstatt
Unter fachlicher Anleitung und selbstandig wird hier das Ziel verfolgt, die
kinstlerische Ausdrucksmoglichkeit als eine Art der Kommunikation zu begreifen,
das selbstandige Gestalten zu fordern und die Phantasie der Kinder zum Gestalten
anzuregen. Die Kinder lernen die Moglichkeiten der kunstlerischen Ausdrucksweise
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kennen. Auch erlernen sie Handarbeitsstechnicken wie nahen, hakeln, stricken,
filzen, modellieren und sticken.

Die Handhabung von Werkzeugen und Materialien, der sichere Umgang mit
Klebstoff, HeilRklebepistole, Scheren, Cutter, Pinsel, Laminiergerat, Hammer, Nadeln
u.a. Werkzeugen soll und kann hier geubt werden, um moglichst selbststandig
gestalten zu konnen. Ein wichtiges Ziel ist die Selbstwertschatzung, die aus dem
eigenen Gestalten entsteht. Die individuelle Ausdrucksmaoglichkeit schafft

ein positives Selbstbild. Die gestalteten Werke werden ausgestellt.

Bekannte Bauwerke der Stadt werden den Kindern nahegebracht. Die Moglichkeiten

des Besuchs von Ausstellungen kénnen wir meist nur in den Ferien bieten.

e Freizeitangebot: Schauspiel und Tanz
Jahrlich studieren wir mit unseren Kindern ein Theaterstick ein. Unter fachlicher
Anleitung kdnnen die Kinder hier ihre Talente im Schauspiel und Tanz erproben. In
Rollenspielen kdnnen die Kinder lernen, den fur das soziale Lernen notwendigen
Perspektivwechsel vorzunehmen, Situationen aus ihrem familidren Alltag neu zu
erleben und andere Lésungsmuster aus zu probieren. Bei Festen werden eingelbte

Theaterstlicke gezeigt.

d.) Bildungsbereich: Mathematik und Naturwissenschaften
Durch Beobachtung und Wahrnehmung der Themen der Kinder und deren
Erfahrungszusammenhang bieten wir in diesen Freizeitangeboten Themen an und

greifen Ideen auf.

e Freizeitangebot Krdutergarten
Hier werden die Krauter fur unsere Gerichte und unsere Tees gezogen. Die Beete
werden gepflegt, die Krauter geerntet, gewogen und zubereitet. Das Wachsen und
Werden wird hier vermittelt. Weiterhin lernen die Kinder die Verwendung von
Krautern, den naturlichen Kreislauf des Lebens, die Nutzbarmachung und die

Bewahrung von naturlichen Ressourcen kennen.

e Freizeitangebot: Experimentieren
Ausgehend vom Sachverhalten des Alltags und Phanomenen in der Natur sehen wir

unsere Aufgabe darin, die Kinder im Experimentieren zu unterstitzen, um
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gemeinsam mit ihnen naturwissenschaftliche Zusammenhange zu ergrinden. Mit der
Teilnahme am Zertifizierungsverfahren und der Auszeichnung zum ,Haus der kleinen

Forscher” haben wir uns die fachlich und sachlich notwendigen Kenntnisse erworben.

e.) Bildungsbereich: Musik
Mit der Ausbildung einer Kollegin zur Musiktherapeutin/Klangtherapeutin haben wir
die Moglichkeit, auf fachlich hohem Niveau uns diesen Bereich zurunterstitzenden

Forderung unserer Kinder, auch in Einzelsitzungen, nutzbar zu machen.

e Freizeitangebot: Musik/Rhythmik als Ausdrucksméglichkeit,
als Kommunikationsmittel, kulturelles Erbe:
Musik spricht gleichermalien Denken, Fuhlen und Handeln an. Unter fachlicher
Anleitung ist es das Ziel, die Ideen der Kinder zu nutzen und positiven Einfluss auf
die geistige, seelische und emotionale Entwicklung der Kinder auszulben.

Wir lernen mit den Kindern gemeinsam Lieder, die wir zu Festen vortragen.

f.) Bildungsbereich: Sprache, Kommunikation und Schriftkultur

In allen Bereichen unserer Arbeit achten wir auf eine individuelle und direkte
Aussprache der Kinder und horen ihnen zu. In gemeinsamen Gesprachen reden wir
Uber Erlebtes und Uber Fragen, die unsere Kinder haben. Ziel ist es, die Themen der
Kinder zu erkennen, um ihnen bei der Bewaltigung ihrer Erfahrungen in der Schule
und ihrem sozialen Umfeld Unterstutzung zu bieten. Dabei legen wir Wert auf die
eigenstandige Losung von Problemen. Die eigenstandige Teilnahme am
gesellschaftlichen Leben setzt das Verstehen und Benutzen der Sprache voraus.
Dabei wollen wir unseren Kindern Unterstlitzung bieten.

Bei Sprachspielen, Vorlesen und in der Bewaltigung des Zugangs zur Schriftkultur

unterstitzen wir unsere Kinder.
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5. Blickpunkt Eltern und Familie
5.1 Elternarbeit

Elternarbeit, verstanden als partnerschaftliche Zusammenarbeit, ist fur eine
erfolgreiche Bildungs- und Erziehungsarbeit im Hort unerlasslich. Wie wir auch
unseren Kindern gegenuber eine partnerschaftliche Verstandigung anstreben, ist es
unser erklartes Ziel, unsere Elternarbeit nicht auf die einmal jahrlich stattfindenden
Entwicklungsgesprache zu beschranken. Wir stehen den Eltern unserer Kinder in
allen Fragen der Erziehung fachlich rat gebend zur Seite, ebenso in thematischen
Elternabenden, mit Experten zu Themen, die von den Eltern angeregt wurden und in
Einzelgesprachen.

Uber die Themen der Kinder geben Prasentationen der Projekte im Hort Auskunft.
Elternbriefe informieren Uber bevorstehende Ereignisse.

5.2 Der Hortausschuss

Der Hortausschuss, der drittelparitatisch mit gewahlten Vertretern aus
» der Elternschaft,
» den Mitarbeiterinnen des Hortes und
» Vertretern des Tragervereins JuSeV

besetzt ist, nimmt direkt Einfluss auf die Umsetzung dieser Konzeption.

In der Praambel zur Geschaftsordnung des Hortausschusses heil3t es:
,<Voraussetzung fur eine wirkungsvolle Erziehungspartnerschaft und
Zusammenarbeit von Eltern, Erzieher/innen und Vertretern des Tragers einer
Kindertagesstatte ist eine gute Kommunikation. Engagement und aktive
Teilnahme am Entwicklungsprozess der Kinder sollen unterstitzt und in den
padagogischen Prozess integriert werden.” (aus: Empfehlung zur Bildung von

Kindertagesstatten- Ausschissen im Land Brandenburg).
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6. Qualitatsentwicklung und Qualitatssicherung

6.1 Was bedeutet Qualitat fir uns?

Durch eine qualitativ hochwertige padagogische Arbeit soll zugleich die kognitive,
emotionale und soziale Entwicklung von Kindern geférdert werden. Wir wollen Eltern
bei der Erziehung und Bildung ihrer Kinder unterstutzen. Das Wohl des Kindes steht
im Vordergrund. Um dieses Anliegen in unserem Hortalltag umzusetzen, orientieren

wir uns an den ,Grundsatzen der elementaren Bildung“ des Landes Brandenburg.

6.2. Wie sichern wir die Qualitat an unserer Einrichtung?

Im Jahr 2012 wurden wir vom Padquis Institut? hinsichtlich unserer strukturellen und
padagogischen Qualitat evaluiert. Wir erreichten Ergebnisse im Bereich gute und
sehr gute Qualitat.

Jahrlich fuhren wir eine Elternbefragung durch. Grundlage des Fragebogens sind die
Fragebogen aus dem Index fur Inklusion und die Ergebnisse der Arbeit im

Hortausschuss aus dem Jahr 2010.

7. Beschwerdemanagement

Zu einem aktiven Beschwerdemanagement gehort fur uns, dass wir bei unseren
Partnern nachfragen, wie zufrieden diese mit unserer Arbeit sind und ob es

Optimierungspunkte aus deren Sicht gibt.

e Elternvertreter/-innen

RegelmaRige Treffen der Kitaleitung mit den Elternvertretern im Hortausschuss.

e Elternabende
Im Aufnahmegesprach und beim ersten Elternabend werden diese auf unser

Beschwerdemanagement hingewiesen.

2 vegl. PAdagogische Qualitét in Konsultationskitas des Landes Brandenburg

- Zusammenfassende Ergebnisse - Padagogische Qualitats-Informations-Systeme gGmbH Juni 2013
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e Elterngesprache
Bei jedem Elterngesprach (auler bei spontanen Tlr- und —

Angelgesprachen) wird verbindlich die Frage nach der Zufriedenheit gestellt.

e Bei Beschwerden von Kindern
Die Kinder werden bei uns ermutigt, ihre Kritik uns gegenuber offen anzusprechen.
Diese wird gemeinsam besprochen und zusammen nach einer Losung gesucht.
Fur alle schriftlichen und anonymen Beschwerden kann der Briefkasten
(Kummerkasten) im Eingangsbereich genutzt werden.
Grundlage fur die Beteiligung und Mitwirkung von Kindern im Hort ist die UN-
Kinderrechtskonvention von 1989, Artikel 12 ,Bericksichtigung des Kinderwillens®.
Mitarbeiter und Geschaftsfuhrung sind fur Beschwerden offen und sehen sie als

konstruktive Kritik.

Die Erzieher dokumentieren die Beschwerde im Formblatt ,Beschwerdeprotokoll®.
In der Dienstberatung wird die Beschwerde thematisiert und reflektiert.

Es werden Mallnahmen zur Verbesserung eingeleitet.

Generell gilt: Bei schriftlichen Beschwerden (Brief, E-Mail etc.) bekommt der Partner
innerhalb von 48 h, aul3er an den Wochenenden und Schlie3zeiten, eine
Ruckmeldung, dass die Beschwerde eingegangen ist und bis wann er/ sie eine

Ruckmeldung Uber das Ergebnis der Bearbeitung der Beschwerde bekommt.

8. Partizipation

.Partizipation hei3t, Entscheidungen, die das eigene Leben und das Leben der
Gemeinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsam Losungen fur Probleme zu finden.”
(Richard Schroder).

Partizipation bedeutet, dass Kinder von Erwachsenen beteiligt werden. Die

Entwicklung notwendiger Partizipationsfahigkeiten muss aktiv unterstutzt werden.

Partizipation erfordert einen gleichberechtigten Umgang, keine Dominanz der

Erwachsenen. Den Erwachsenen begegnen die Kinder mit Neugier und Interesse.

Die Erwachsenen gewahrleisten, dass eine ,dialogische Haltung“- vor allem von den
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Beteiligten selbst eingehalten wird. Partizipation ist zielgruppenorientiert. Kinder
unterschiedlicher ethnischer Herkunft, Kinder mit und ohne Handicaps bringen
unterschiedliche Winsche und Bedurfnisse und unterschiedliche Fahigkeiten zur
Beteiligung mit. Die Inhalte und Methoden werden darauf abgestimmt. Partizipation
im Hort verlangt, dass die Erwachsenen mit den Kindern die Partizipationsstrukturen
und — prozesse reflektieren und weiterentwickeln.

Partizipation schlief3t bei uns die Einbeziehung von Eltern ebenso ein, denn sie sind
die wichtigsten Partner bei der Beteiligung ihrer Kinder. Nur in einer durch Dialog
gepragten Atmosphare ist es moglich, Themen der Kinder auf- und wahrzunehmen.
Die Eltern werden in Prozesse der Konzeptionsarbeit einbezogen. Der
Hortausschuss ist dabei ein Instrument des Austauschs und der Kooperation.

Die Eltern-Kind—Gruppe, die gewlnschten Hospitationen im Hortalltag und die
Sprechzeiten fur Beratung und Informationen dienen dazu, Eltern an Prozesse zu
beteiligen.

Eine gewichtige und regelmafige Form der Kinderbeteiligung ist der Kinderrat.

Der Kinderrat wird einmal im Jahr gewahlt. Einmal monatlich trifft sich der Kinderrat.
Die Kinderkonferenzen werden durch padagogische Fachkrafte begleitet.

Diese moderieren und helfen somit Kompromisse zu finden und Demokratie zu
verstehen.

Hier konnen die Kinder aktiv und nachhaltig mitwirken und mitbestimmen, wie der
Hortalltag gestaltet wird. Sie planen und treffen Entscheidungen, die ihre Lebenswelt
betreffen. Die Kinder werden in ihrer Selbststandigkeit und Eigenverantwortung
gestarkt. Der tagliche Dienst der ,Feuerwehr” (vertreten durch einen padagogischen
Mitarbeiter) dient dazu, den Kindern offene und verlassliche Sprechzeiten zu
gewahren. Vom Konflikt bis zu Absprachen, wie das Leiten von AG’s durch Kinder,
nutzen die Kinder den Feuerwehrdienst. Die Regeln im Haus und im Aul3engelande
werden mit den Kindern gemeinsam erarbeitet. Ebenso fordert die Vergabe von
Verantwortungsbereichen, wie zum Beispiel Tischdienste, Vorbereitung von Festen
und Feiern, Planungen und Auswahl von AG Angeboten die Mitwirkung der Kinder.
Die Kinder sollen unter Einbeziehung der Erzieher in der AG Backen und Kochen
Uber die Auswahl der Gestaltung der Vesperzeiten mitentscheiden.

Immer wieder beschaftigen sich die Erzieher in den Dienstberatungen mit dem
Thema: ,In welchem Umfang haben die Hortkinder bereits Moglichkeiten, an der
Gestaltung ihrer Lebenswelt teilzuhaben?®
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Die Frage, welche Voraussetzungen braucht es im Team und in derZusammenarbeit
mit den Eltern, um Beteiligung von Hortkindern an Entscheidungen des Hortlebens
zu férdern? Welche Bedingungen fordern oder behindern die Umsetzung von
Mitbestimmungsrechten von Hortkindern?

Partizipation im Hort ist kein abgeschlossener Prozess. Immer wieder braucht es

Reflexion von aulden wie vom eigenen Team.

9. Kinderschutz

Gemal} der im § 8a SGB VIII und dem Bundeskinderschutzgesetz festgeschriebenen
gesetzlichen Vorgaben und den fachlichen Empfehlungen zum Umgang und zur
Zusammenarbeit bei Kindervernachlassigung und Kindesmisshandlung seitens des
Ministeriums fur Bildung, Jugend und Sport richten sich die sozialpadagogischen
Fachkrafte des Heilpadagogischen Hortes und des Tragers Jugendhilfe und
Sozialarbeit e.V. zur Einschatzung von Kindeswohlgefahrdungen an einen
vereinsinternen Verfahrensablauf (siehe Verfahrensbeschreibung im Anhang) der,
neben der ldentifizierung von Gefahrdungssituationen, die Dokumentation von
Informationen und die Kontaktaufnahmen zu insofern erfahrenen Fachkraft und dem

Jugendamt koordiniert.

Eine Unterstitzung im Ablauf mit dem Verfahrensablauf und der Thematik des
Kinderschutzes wird durch das vereinsinterne Fallteam §8a, insbesondere dem
Kinderschutzbeauftragten, sichergestellt. Um den Kinderschutz als
Schwerpunktaufgabe der Jugendhilfe in der sozialpadagogischen Tatigkeit der
verschiedenen Einrichtungen nachhaltig zu implementieren, werden mehrere

Fachkrafte des Tragers zur Fachkraft im Kinderschutz ausgebildet.

Kinderschutzbeauftrage Personen im Hort:

Im Fallteam: Frau A. Berlt
Frau I. Marcotic ab 2024 (in Ausbildung)
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9.1 Institutioneller Kinderschutz

Wir, vom Heilpadagogischen Hort beschaftigten uns nun seit geraumer Zeit mit dem
wichtigem Thema Kinderschutz und damit, wie wir dieses Thema partizipativ in
unseren padagogischen Alltag integrieren konnen.

Die Rechte der Kinder und das damit verbundene Wissen den Kindern zu vermitteln
ist uns ein Anliegen, dass uns am Herzen liegt. Taglich werden die Kinder mehrfach
an ihre Pflichten erinnert und zur Umsetzung aufgefordert. Doch die eigenen Rechte
zu kennen, ist ein grundlegendes Fundament. Zu wissen was mit uns selbst,
unserem Korper und unserem Geist erlaubt und was nicht, ist nicht nur praventiv,
sondern unverzichtbar um selbstsichere, gestarkte Kinder auf ihren individuellenWeg

zu begleiten.

»Zum 20. Jahrestag der Erklarung der Rechte des Kindes erklarten die
Vereinten Nationen 1979 zum Jahr des Kindes. Bereits 1978 hatte die polnische
Regierung den Vorschlag unterbreitet, die Erklarung von 1959 in einen
volkerrechtswirksamen Vertrag umzuwandeln. Man beauftragte die UN-Men-
schenrechtskommission mit der Bildung einer Arbeitsgruppe, um einen
Entwurf eines Ubereinkommens vorzulegen, der im Marz 1989 einstimmig
angenommen wurde. SchlieBlich verabschiedete die Generalversammlung der
Vereinten Nationen am 20. November 1989, dem 30. Jahrestag der Erklarung
der Rechte des Kindes, die Kinderrechtskonvention ebenfalls einstimmig
(Resolution 44/25). Am 02. September 1990 trat sie in Kraft, dreiBig Tage nach
der 20. Ratifizierung durch ein Mitgliedsland. Sie ist das wichtigste

internationale Menschenrechtsinstrumentarium fir Kinder!“
Quelle: ,Deutsches Kinderhilfswerk"

Zunachst trugen wir in Prasenzgruppen Material zusammen und steckten einen
Rahmen fur unser Vorhaben ab.

Intern befassten wir uns detailliert mit dem Aufbau und der Grindung eines
Kinderrates in unserem Hort. Hierzu fanden schon einige Treffen der Kinderrat-
Sprecher/innen statt. Es wurde ein ,Friedensstock” gebaut mit den Symbolen der
gewaltfreien Kommunikation, den Kindern erklart und wird in den Gesprachen als
Leitfaden genutzt. Der Kinderrat setzt sich aus 13 Schuler/innen der Theodor
Fontane und Erich-Kastner- Schule zusammen. Gemeinsam werden Wunsche,

Kritiken, Vorschlage und Projekte besprochen.
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Um nun weitere Strange des Oberthemas ,Kinderrechte aufzubauen, beschafften
wir Materialien zur Anschauung und flr unsere tagliche, padagogische Arbeit.
Hierzu zahlt Material zum visuellen Verstehen in Form von Buchern, Postern, Karten,
Bildern, aber auch medienbegleitendes Material mit online Zugriff, welches dank

unserem Medienpadagogen kindgerecht vermittelt werden kann.

Bucher: ,Das sind unsere Rechte“ Das Kinderrechte. Buch*
Wir haben Rechte!“ Kamishibai Bildkarten fur Erzahltheater
Material: .Kinderrechte” UNICEF + ,KiMi“ (Kinder-Ministerium.de)

Des Weiteren flechten wir das Thema ansprechend in unseren AG Zeiten ein. So
wird es beispielsweise in der AG: ,Medien“ aufbereitet und vermittelt. Mit Hilfe
unseres Erzahltheaters (Kamishibai), lassen sich padagogische Inhalte mittels der
Bildkarten sehr gut vermitteln. Auch bei Deeskalations-Gesprachen (bei uns:
.Feuerwehrgesprache®), machen wir darauf aufmerksam, indem wir passend zur

jeweiligen Situation thematisieren.

Im Anhang unseres Konzeptes liegt das ,Handbuch Kinderschutz* vor.
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10. Medienpadagogik im Heilpadagogischem Hort

Herr S. Kulaha, ist Erzieher in unserem Hort und seit Juni 2023 ausgebildeter
Medienpadagoge.

Besagte Ausbildung begann im August 2022 und endete nun im Juni 2023 und
wurde im Sfbb absolviert.

Medienpadagogik. Was ist das?

e Sie ermdglicht mittels erlernter Methoden, Tools, Apps, die Teilhabe in der
digitalen Gesellschaft.

e Beschaftigt sich eingehend mit dem Thema Jugendmedienschutz.

e Setzt sich mit der Umsetzung eines kreativen Umgangs mit
Computerspielen auseinander.

e Ermdglicht die ,Eltern-Medien-Beratung“, bei welcher gezielt mit Eltern/
Erziehungsberechtigten, anhand von Prasentationstechniken ein

angemessener Umgang mit dem Thema Medien vermittelt werden kann.

MEDIEN betreffen uns alle uns schon die kleinsten unserer Gesellschaft werden mit
ihr konfrontiert. Ob in der Werbung im TV oder in den sozialen Netzwerken, welche
haufig schon uneingeschrankt zur Verfigung stehen. Umso wichtiger ist es den
richtigen Umgang damit zu erlernen.

Besonders zum Thema Kinderschutz gibt es in der medialen Welt viel zu beachten

und zu wissen.

Wie schon und bereichernd also, dass wir einen qualifizierten Medienpadagogen in

unseren Reihen wissen.

Ab Juni 2023 wird es die Moglichkeit geben individuelle Elternberatungen zum Thema

,Mediennutzung® in Anspruch zu nehmen. Auch ein ,Elterncafe” ist 1x monatlich geplant.

32



Konzeption Heilpadagogischer Hort an der Erich Kastner-Schule Firstenwalde

Impressum:
Mitglieder des Hortausschusses; Mitarbeiter des Heilpadagogischen Kneipp® Hortes,
Heinrich- Mann- StralRe 8, 15517 Flrstenwalde/Spree;

Tel.: 03361 377 68 12 Fax: 03361 3776813 Handy: 0176/40463334
Herausgeber:

JuSeV, Geschwister-Scholl-Str. 16, 15517 Flrstenwalde/Spree

Tel.: 0336174 777 0 Mail: jusev@jusev.de www.jusev.de

33


mailto:jusev@jusev.de
http://www.jusev.de/

Konzeption Heilpadagogischer Hort an der Erich Kastner-Schule Firstenwalde

| Kindertagesstatten, Jugendfreizeiteinrichtungen, offene Angebote |

Verfahrensbeschreibung (allgemein) im Rahmen des

Kindeswohlgefadhrdung geman § 8a SGB VIII

Schutzauftrages bei

Mitarbeiter erhalt Kenntnis von einer
Kindeswohlgefahrdung

Ein Kind/ Jugendlicher fallt in einer
Einrichtung bzw. bei einer Malnahme des Tragers

auf.
MA- JuSeV hat Verdacht/ Anhaltspunkte einer
Kindeswohlgefahrdung
Gefahrdung |

Beendigung der Fallarbeit

ausreichende Hinwerse Tar

mogliche
Kindeswohlgefahrdung:
Beratung im Team mit einer

REBIfgghetzung und

Ergebnis:
Kindeswohlgefahrdung

Wichtig: Bei allen weiteren
Schritten muss der Schutz des
jungen Menschen

gewaébhrleistet sein!
Hinzuziehen der insoweit
erfahrenen Fachkraft,
Schutzplan

1.) Information\d/er
Personensorgeberechtigten
und agf. des Kindes/
Jugendlichen

2.) Angebot konkreter
Hilfen durch Dienst/
Einrichtung d. Tragers.

3.) Information der
Sorgeberechtigten tber Fristen,
innerhalb derer die

Inanspruchnahme der Hilfen
Uberprift wird

Uberpriifun

Hilfeangebot
angenpmmen

nd Ergebnis
werden dokumentiert.

[ akute Gefahrdung

[ akule Kimaeswonigeranraung
Meldung an den direkten

Schutz nicht gesichert

Information an das
Jugendamt ggf.

Schutz nicht gesichert  Einbeziehung der Polizei,

erstellen | e

Familiengericht, ggf.
Inobhutnahme des Kindes im
Kindernotdienst

Schutz nicht gesichert

Keine Gefahrdung

Hilfe wird nicht angenommen
oder Uberpriifungsergebnis
ist negativ:

- Information des
Jugendamtes
- Fallibergabe_

Alle bisherigen
Dokumentationsunterlagen

gehdéren zum Vorgang




	Heilpädagogischer Hort an der Erich-Kästner-Schule Anerkannte Kneipp® Kindertagesstätte
	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis

	1. Leitbild/Leitsätze des Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. - JuSeV
	1.1 Wer sind wir?
	Beschreibung des Trägers
	1.2 Was wollen wir?
	1.3 Warum wir es tun?
	1.4 Wie wir unsere Arbeit tun?


	2. Unsere heilpädagogische Haltung
	2.1 Mit Struktur, Verständigung, Begleitung zur Selbstbildung unserer Kinder
	2.2 Unsere Arbeit als Konsultations-Kita in Brandenburg
	2.3 Kneipp® Hort

	3. Unsere Einrichtung stellt sich vor
	3.1 Sozialraum Stadt und gesellschaftliche Bedingungen
	Kinder sind eine Minderheit,
	3.2. Der Hort in Zahlen und Daten
	3.3 Räumlichkeiten und Außenanlage
	3.4 Das Team, Teamarbeit
	Teamarbeit
	3.5. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Professionen
	4.1 Tagesablauf
	4.2 Inhalte unserer Angebote
	5.1 Elternarbeit
	5.2 Der Hortausschuss
	6. Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung
	6.1 Was bedeutet Qualität für uns?
	6.2. Wie sichern wir die Qualität an unserer Einrichtung?

	7. Beschwerdemanagement
	8. Partizipation
	9. Kinderschutz
	Kinderschutzbeauftrage Personen im Hort:

	9.1 Institutioneller Kinderschutz
	„Zum 20. Jahrestag der Erklärung der Rechte des Kindes erklärten die Vereinten Nationen 1979 zum Jahr des Kindes. Bereits 1978 hatte die polnische Regierung den Vorschlag unterbreitet, die Erklärung von 1959 in einen völkerrechtswirksamen Vertrag umzu...

	10. Medienpädagogik im Heilpädagogischem Hort
	Medienpädagogik. Was ist das?



